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Kernergebnis Durchflihrungsvertrag RDK9

= § 9 Emissions-/Immissionsbegrenzende MaBnahmen:

14.07.2026

= Uber die Jahresfrachten sind fir Stickstoffoxide als NO, sowie fiir Ammoniak als NH;
ubergesetzliche Grenzwerte vereinbart (entspricht rechnerisch Jahresmittelwerten von 10
mg/m3 statt 20 mg/m3 fur NO, sowie 3 mg/m3 statt 5 mg/m3 fur NH; wie in Heilbronn),
wobei die vereinbarte Jahresfracht zusatzlich eine Betriebsstundenbegrenzung darstellt.

= Hierbei maB3geblich ist ein 3-Jahres-Mittel, welches die EnBW dazu zwingt UbermaBige
Schadstofffrachten in den Folgejahren auszugleichen (Anreiz Umwelt real zu schonen), erst
wenn dies nicht gelingt, wird eine Vertragsstrafe fallig. Diese orientiert sich an den
durchschnittlichen Umweltschadenskosten pro Tonne Schadstoff.

= Regelung ist in Summe fiir die Luftreinhaltung Karlsruhes vorteilhaft.

>
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Kernergebnis Durchflihrungsvertrag RDK9

6.000.000
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4.000.000

3.000.000

NOx kg/a

2.000.000

1.000.000

Bestand Bestand mit RDK9 mit RDK9 mit RDK9
(Genehmigung) (Betrieb, Szenario 3) (Genehmigung, Szenario 1a) (Betrieb, Szenario 1b neu) (Betrieb, Szenario 2a)

mRDK9 ®=RDK8 mRDK7 mRDK4s mHiDe2 mHiDe2 Ol mHiDe81-83 mHiDe3 mNEA mJT-Heizer

Jahrliche NO,-Frachten am Standort RDK — Vergleich der Frachten nach BImSchG-Genehmigung und Szenarien-Berechnungen
Quelle: Erlduterungsbericht zum Durchflhrungsvertrag

14.07.2026 © Stadt Karlsruhe | Stadtplanungsamt | Vertraulich 10
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Kernergebnis Durchflihrungsvertrag RDK9

= § 9 Emissions-/Immissionsbegrenzende MaBnahmen:

= Rechenweise Grundvorschlag: 384 t/a NOx = 15 mg/m3 NOX x 5840 h Volumenstrom bei
Bezugs-02 15% = 10 mg/m3 NOX x 8760 h Volumenstrom bei Bezugs-O2 15%

= Rechenweise erhohter Grenzwert: 410 t/a = 6250 h/a x 15 mg NOX Volumenstrom bei
Bezugs-02 15% = 10,7 mg/m3 NOX x 8760 h Volumenstrom bei Bezugs-02 15%

2>
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Kernergebnisse Generalvertrag RDK9

= § 3 Umstellung der Kraftwerksanlagen auf erneuerbare Energien:

= EnBW wird RDK9 ab 2035 bilanziell klimaneutral betreiben. Unter Bedingungen
(Verfugbarkeit Wasserstoff vor Ort und Preisparitat) muss die EnBW ab 2035 primar auf
Wasserstoff oder andere bilanziell regenerativ erzeugte Brenngase umrusten oder aber die
durch normalen Erdgaseinsatz entstehenden CO2-Emissionen kompensieren.

= Dreistufiger Aufbau der Regelungsfolge:
= Einsatz regenerativ erzeugten Wasserstoffs ab 2035 (Anspruch bis 20 Jahre nach
Inbetriebnahme)
= Wenn nicht moglich, dann Einsatz anderer bilanziell regenerativ erzeugter Brenngase
(bspw. Biomethan)
= Wenn nicht moglich, dann Kompensation der Treibhausgasemissionen nach Scope 1
und 2 ab 2035

>
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Kernergebnisse Generalvertrag RDK9

= § 5 Minimierung von Erdgas mit hohen Klimagasvorketten durch Forderung
und Transport

= Die Regelung dient dazu den Erdgaseinsatz aus Quellen mit hohen Vorkettenemissionen,
wie LNG und/oder Frackinggas, zu minimieren. Dies wird durch das Festlegen eines
Vorkettenemissionswerts erreicht.

= Der Vorkettenemissionswert des im RDK9 eingesetzten Erdgases wird auf den Wert
festgesetzt, den das Umweltbundesamt jahrlich fur leitungsgebundenes Erdgas berechnet,
aktuell 35,43 kg/MWh.

= Bei zukuinftigen Erdgasliefervertragen ist fUr den Vorkettenemissionswert des
eingekauften Erdgasmixes der dann gultige Vorkettenemissionswert mal3geblich sofern er
unter 35,43 kg/MWh liegt.

2>
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Kernergebnisse Generalvertrag RDK9

= § 6ff. Nachnutzungskonzept und Riickbau

= Die zukunftige Entwicklung des Gesamtareals vom RDK kann Uber das vereinbarte Nach-
nutzungskonzept und den hiermit verkniipften Instandsetzungs- und Riickbau-
verpflichtungen von der Stadt mitgesteuert werden. Sofern keine nachnutzenden MafB-
nahmen greifen, gelten umfassende Ruckbaupflichten fur die landschaftsbildpragenden

Anlagenteile.

>

14.07.2026 © Stadt Karlsruhe | Stadtplanungsamt | Vertraulich 14 Karlsruhe



	20260709_RDK9_TOP3_PlanA.pdf (p.1-7)
	Folie 1: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Rheinhafen-Dampfkraftwerk, Block 9, Fettweisstraße 60, Rheinhafen"
	Folie 9: Kernergebnis Durchführungsvertrag RDK9
	Folie 10: Kernergebnis Durchführungsvertrag RDK9
	Folie 11: Kernergebnis Durchführungsvertrag RDK9
	Folie 12: Kernergebnisse Generalvertrag RDK9
	Folie 13: Kernergebnisse Generalvertrag RDK9
	Folie 14: Kernergebnisse Generalvertrag RDK9

	Anlage 2_VEP.pdf (p.8-11)
	Anlage 2a_Lageplan.pdf (p.1)
	BP-260616


	Anlage 4_Übersichtsplan und BE-Flächenplan.pdf (p.12-14)
	Anlage 3a_Übersichtsplan_Baugrundstücke.pdf (p.1)
	Liegenschaftskarte

	Anlage 3b_BE-Plan_RDK9.pdf (p.2)

	Planzeichnung RDK 9.pdf (p.15)
	260614
	BP+ VEP
	BP-260616




